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Nr. 1 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Kleinmeister X mit der Lupe
Ein Kleinmeister im BernerJura, der vor eini-
gen Jahren 15 Arbeiter beschäftigte und jetzt
noch fur zwei Mann Arbeit auftreiben kann.
Er hätte auch diese schon entlassen müssen,...

Kleinmeister X mit der Mistgabel
aber da er nebenbei noch Landwirt, Besitzer von 2

Kühen und 7 Kälbern ist, so hat er für sie Arbeit genug.
Kartoffeln, Gemüse und Obst bringt sein Besitz für die
9köpfige Familie und die zwei Uhrengehilfen auch noch auf

Wenn von «Uhren-
industrie» die Rede ist,
dann stellen wir uns
meistens Fabrikbetriebe
vor, worin vor der Kri-
senzeit Arbeiter in gro-
ßer Zahl Beschäftigung
fanden. Nun sind aber
von den im Jahre 1929
gezählten 2416 Unter-
nehmungen der schwei-
zerischen Uhrenindu-
strie ganze 1300 Klein-
meister- oder Heimbe-
triebe, die höchstens 15
bis 20 Arbeiter beschäf-
tigen und deren Inhaber
neben ihren Arbeitern
am Arbeitstisch sitzen
und selbst mit Hand
anlegen. Diese Klein-
meister besonders be-
kommen die Krise zu
spüren, denn einerseits
wurde ihnen durch die
notwendig gewordene

Einschränkung der
Schablonenausfuhr die
Arbeit gestoppt, ander-
seits aber erhalten sie
als Arbeitgeber keine
Arbeitslosenunterstüt-

zung. So sahen sich
viele genötigt, ihren Be-
ruf aufzugeben und sich

Die Kleinmeister des Berner Jura richten ihre Werkstätten häufig in ihren Wohnstuben ein. Dieser Meister bildet mit seinen zwei Töchtern
und einem Sohn eine Arbeitsgemeinschaft. Das Familienoberhaupt belöhnt die volljährigen Kinder wie fremde Arbeiter. Solch kleine

Familienbetriebe auf dem Lande können sich noch am ehesten über Wasser halten

nach anderen Verdienst-
möglichkeiten umzuse-
hen. Wo neue Arbeit
suchen, wo sie finden?
Man nimmt, was sich
bietet. Am besten ist's,
man greift zu Pickel
und Schaufel und hilft
bei Notstandsarbeiten
(zumeist Straßenbau-
ten) mit. Andere, die
ein kleines Heimwesen
besitzen, finden einen
notdürftigen Ausweg,
indem sie sich vornehm-
lieh landwirtschaftlicher
Arbeit widmen. Hilfe
für diese so hart betrof-
fenen Krisenopfer tat
not. Bereits hat der
Bundesrat eine Vorlage
ausgearbeitet, die für
die Kleinbetriebe der
Uhrenindustrie eine
Subvention von 1,2 Mil-
lionen Franken vor-
sieht, des weitern die
Schaffung einer Treu-
handstelle, welche die

Verwendung dieser
Summe zu überwachen
hat. Die bundesrätliche
Vorlage wurde in der
letzten Session vom
Parlament gutgeheißen.
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